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Neue Lamiinae aus der Sammlung F. Tippmann
(C er am bycidae, Coleoptera)

von S. B r e u n i n g , Par is

In einer Partie Cerambyciden, die mein Freund, Herr Oberingenieur Fried-
'rich Tippmann so freundlich war mir zur Bestimmung zu übergeben, fand ich
eine Anzahl neuer Formen, deren Beschreibungen hier folgen.

1. Mimosybra luzonicd, n.sp.
Fühler etwas länger als der Körper; erstes Glied kurz und dick, das dritte

viel kürzer als das vierte, merklich länger als das erste, so lang als das fünfte.
Untere Augenloben merklich länger als die Wangen. Stiçi dicht-und fein punk-
tiert. Halsschild quer, sehr dicht und wenig fein punktiert. Flügeldecken apikal
schmal schief abgestutzt, ziemlich; dicht und ziemlich grob, mehr weniger ge-
reiht punktiert, vor der Mitte deutlich vertieft und davor mit je einer kleinen
langgestreckten postbasalen Scheibenbeule. . :

Dunkelbraun, braun tomentiert. Jede Decke mit breiter strohgelber Naht-
binde,, die vor der Deckenmitte noch stark verbreitert ist und einer postmedia-
nen seitlichen weissen Scheibenmakel. Die äusserste Basis der Fühlerglieder
vom 4 ten ab strohgelb tomentiert.

Länge: 6 lA mm;. Breite 2 lA mm. .
Type von der Insel Luzon : Heightsplan. •

2. Brachysybra unicolor, n.sp.
Der elliptica Breun. nahestehend, aber die Fühler merklich kürzer als der

Körper, das dritte Glied viel kürzer als die Glieder 4 und 5 zusammen, Kopf
und Halsschild sehr dicht und fein punktiert, der Korper dunkelbraun, einfar-
big braun tomentiert.

Länge: 8 mm; Breite 2 M mm.
Typ von Java occ. : Bantam.

Sybrodoius, n. gen.
Langgestreckt. Fühler ziemlich fein, etwas länger als der Körper, unter-

seits ziemlich dicht mit massig langen Haaren gefranst; Glied 1 massig lang
und wenig dick, das dritte Glied ziemlich stark gebogen, um 2 Drittel kürzer
als das vierte, viel kürzer als das erste, das vierte etwas länger als das fünfte.
Fühlerhöcker auseinanderstehend, kaum erhaben. Augen grob facettiert, stark
ausgeschnitten. Stirn breiter als hoch. Halsschild quer, basal dreigelappt,
mit 2 feinen Querfurchen, eine am Vorder-die andere am Hinterfand, 2 breiten
Querdepressionen, eine premediane und eine postmediané, und einem stumpf
konischen Seitenhöcker. Flügeldecken sehr lane, parallel, etwas breiter als
der Halsschild, vom Beginn des apikalen Fünftels ab stark eingezogen, apikal
schief abgestutzt. Kopf rückziehbar. Prosternalfortsatz niedriger als die Hüf-
ten, verrundet. Mesosternalfortsatz vorn allmählich abfallend. Metasternum von
normaler Länge. Mittelhüfthöhlen geschlossen. Beine relativ kurz, kräftig, die
Schenkel gekeult, die Mittelschienen dorsal ausgeschnitten, die Klauen ge-
sperrt.

Typ : Tippmanni Breun. Diese Gattung stellt sich neben Mimeetatina Auriv.
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3« Sybrodoius Tippmanni, n. sp.
Untere Augenloben 2 mal so lang als die Wangen. Kopf und Halsschild sehr

dicht und fein punktiert, Flügeldecken auf den drei vorderen Vierteln dicht und
fein punktiert.

Rot, Kopf, Halsschild und Beine weisslichgrau tomentiert, diese Tomen-
tierung schütterer entlang einer breiten Halsschildmittellangsbinde. Flügel-
decken braun und hellgrau marmoriert und jede mit drei linienförmigen ocker-
gelben Längsbinden. Unterseite braun und ockergelb marmoriert. Fühler braun
tomentiert, das erste Glied teilweise, das zweite Glied, die Basis des Gliedes
3 und der Glieder 5 - 7 sowie die basale Hälfte des vierten Gliedes weisslich-
grau tomentiert. :

Länge : 9 mm; Breite : 2 %mm.
Typ von Java o c o

Rondibilis parvula Hell. m. immaculipennis, npv.

Wie die Stammform, aber die Flügeldecken ohne dunkelbraune Scheibenma-
keln.
Typ ein o, von den Philippinen: Insel Paraon, XÌI - 1915.

5. Eryssomena yunnana, n.sp.
Der birmana Breun. nahestehend,' aber der Halsschild mit einer schmalen

unpunktierten Mittellängsbinde, die Flügeldecken schütterer und bloss in der
vorderen Hälfte punktiert und jede mit einem kleinen leicht zurückgebogenen
postbasalen Scheibendorn. - .

Typ ein- Ô von China: Prov. Yunnan, Fluss Solingho (ex coli. Hauser).

6. Pithomictus amboinicus, n.sp.
Drittes Fühlerglied merklich länger als das erste. Fühlerhöcker massig

hoch. Untere Augenloben merklich länger als die Wangen. Halsschildseitendorn
massig lang, schmal und spitzig, der Basis genähert. Flügeldecken apikäl aus-
geschnitten (Nahtecke in einen kleinen Dorn, Randecke in einen ziemlich lan-
gen Dorn ausgezogen),, dicht und wenig fein punktiert, die Punkte in 8 regel-
mässigen Längsreihen angeordnet.

Dunkelbraun, fein weisslichgrau tomentiert, diese Tomentierung auf den
Decken auf die Punktreihen reduciert. Halsschild Scheibe rot, fein golden to-
mentiert. Fühler dunkelbraun tomentiert, das basale Drittel des vierten Glie-
des und die Glieder 6 - 8 weisslich tomentiert.

Länge: 8 mm;_Breite: 2 M mm.
Diese Art weicht von decoratus P a s o , der typischen Art von Pithomyctus

dadurch merklich ab, das s das dritte Fühlerglied merklich länger ist als das
erste, dass die Fühlerhöcker massig erhaben sind und dass der Körper keine
lang abstehenden Haare aufweist; sie kann daher als Typ einer neuen Unter-
gattung angesehen werden, für welche ich den Namen Parapithomyctus vor-
schlage.

7. Driopea griseonotata, n.sp.
Untere Augenloben um die Hälfte langer als die Wangen. Haisschild etwas

länger als breit. Flügeldecken àpikal abgestutzt (Randecke vortretend in Form
eines spitzdreieckigen Lappens), ziemlich dicht und fein punktiert, die Punk-
te regelmassig gereiht, dicht mit kurzen schief abstehenden Haaren besetzt.

Dunkelbraun, fein braun tomentiert. Flügeldecken mit hellgrauen Zeich-
nungen: eine grosse dreieckige postbasale Scheibenmakel, eine kurze preme-
diane wenig breite Scheibenquerbinde, eine grosse postmediane Scheibenquer-
makel und eine viereckige Apikaimakel.
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^ Länge: 6,5 mm; Breite: 1,6 mm.
Typ ein Ö von der Insel Luzon: Mt. Banahao.
Durch die dicht stehenden, kurzen, schief"aufstehenden Haare der Flügel-

decken unterscheidet sich diese Art von clytina Pasc. der typischen Art der
Gattung Driopea; sie kann daher in eine eigene Untergattung gestellt werden,
für welche ich den Namen Inermodriopea vorschlage, als Typus welcher Unter-
gattung ich Driopea inermis Pasc. betrachte . In die gleiche Untergattung ge-
hören weiterhin Driopea cyrtomers Auriv., delta Auriv., nigromaculata Pic und
atronotata P ic.

8. Exocentrus (s.S.). Klapperichi, n.sp.
Fühler um ein Viertel langer als der Korper, das dritte Glied so lang als

das vierte, etwas länger als das erste. Untere Augenloben etwas länger als
die Wangen. Halsschild zweimal so breit als lang mit kleinem spitzigem, stark
zurückgebogenem Seitendorn. Flügeldecken auf den drei vorderen Vierteln
dicht und sehr fein punktiert.

Dunkelbraun, graugeib tomentiert. Halsschild rot längs dem Vorder-und
Hinterrand, braun tomentiert. Auf jeder Decke zwei braune Zikzakquerbinden,
eine mediane die sich entlang dem Seitenrand so stark verbreitert, dass sie
dort fast die ganzen vorderen zwei Drittel deckt und eine postmediane, die
die Naht nicht erreicht, sowie eine kleine preapikale braune Makel nahe der
Naht. Apikaihälfte der Schienen und die Fühler braun tomentiert.

Länge: 5 -7 mm; Breite: 1 % - 2 V\ mm.
Typ von Afghanistan: Nuristan, Kutiau, 1500 m, 22 - V - 53, leg. J. Klap-

perich. - Drei Paratyperi vom Hindukusch: Chitral, Tal Bikir, 2300 m, Vffl- 55,
leg. A. Marassi, Spediz. ital. al Karakorum im Museum von Triest. "

j.9. Exocentrus (Camptomyme) neopomerianus, n.sp.

Dem hispidulus Pasc. nahe stehend, aber das dritte Fühlerglied merklich
kürzer als das erste, der Halsschild merklich.breiter mit merklich längerem
Seitendorn und die Tomentierung etwas abweichend.

Kopf und Halsschild fein weisslichgelb tomentiert, letzterer ohne gelbe
Makeln, der basale Teil der Fühlerglieder 3 - 1 0 weisslichgelb tomentiert.

Typ von Neu-Pommern: Mope,'13-IV, leg. P.J.. Schneider.

10. Exocentrus (Camptomyme) philippinus Fish., transeuns, nov.
Wie die Stammform, aber der Nahtstreifen und eine breite sublaterale Dek-

kenlängsbinde hellrot.
Typ von den Philippinen : Pabentoe, leg. Schultze.*

11. Exocentrus (Pseudocentrus) Tippmanni, n.sp.
Fühler um ein Viertel länger als der Korper, das dritte Glied etwas länger

als das vierte oder erste. Untere Augenloben viermal so lang als die Wangen.
Halsschild mehr als zweimal so breit als läng mit einem ziemlich langen schma-
len direkt nach rückwärts gerichtet spitzigem Seitendorn. Flügeldecken sehr
dicht und fein punktiert.

Dunkelrot, dunkelbraun tomentiert. Die Flügeldecken mit sehr kleinen, ok-
kergelben, in Form von 2 Querbinden nachgeordneten Flecken, eine postbasale
und eine postmediane. Der Vorder-und der rtinterrand des Halsschildes, die
Naht der Decken, die Epipleuren, die Knie und die Basalhalfte der Schenkel
hefrrot. Basalteil der Fühlerglieder vom dritten ab hellrot, weisslich tomentiert.

Länge 8 mm; Breite : 3 mnr.
Typ von Ostafrika: Tanganyika.- Ein Paratyp (dtto).

©Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen, Wien, download unter www.biologiezentrum.at



13
Entomologisches Nachrichtenblatt Österr. u. Schweizer Entomologen, 8. Jahrg. Nr. 3

12. Exocentrus (Pseudocentras) mindoroanus, n.sp.
Dem celebicus Breun. nahestehend, aber die unteren Augenloben 2 mal so

lang als die Wangen, der Halsschild 2 mal so breit als lang mit spitz dreiecki-
gem schief nach rückwärts gerichtetem Seitendom vor welchem keine stumpf
vorspringende Seitenbeule liegt, die Flügeldecken sehr fein punktiert und die
Tomentierung etwas abweichend.

Dunkelrot, fein weisslichgrau tomentiert. Flügeldecken dunkelbraungrau
tomentiert und in der vorderen Hälfte sowie im apikalen Drittel mit unscharf
ausgebildeten weisslichgrauen Flecken übersät, die auf jeder Decke in 6
Längsreihen angeordnet sind. Fühler dunkelrotbraun tomentiert.

Länge: 3 lA mm; Breite: 1 % mm.
Typ von der Insel Mindoro : Calapan.

13. Exocentrus (Pseudocentras) sumbawanus, n.sp.
Fühler etwas länger als der Körper, das dritte-Glied etwas langer als das

vierte oder erste. Untere Augenloben dreimal so lang als die Wangen. Hals-
schild zweimal so breit als lang mit kleinem spitzigem schief nach rückwärts
gerichteten Seitendom. Flügeidecken in den drei vorderen Vierteln dicht und
sehr fein punktiert, die Punkte mehr weniger gereiht.

Dunkelbraun, graugelb tomentiert. Flügeldecken mit zahlreichen fahlgel-
ben reihenförmig angeordneten Flecken, die fast deren ganze Fläche überdek-
ken mit Ausnahme einer breiten postmedianen dunkelrotbraun tomentierten Quer-
binde, welche die Naht nicht erreicht. Fühlerglieder vom dritten ab ausser ba-
sal dunkelbraun tomentiert.

Länge: 6 mm; Breite : 2,4 mm. .
Typ von der Insel Sumbawa, leg. Colffs.

14-'. Exocentrus (Pseudocentrus) rufo humerait s, n.sp.
Fühler etwas länger als der Korper, das dritte Glied etwas länger als das

vierte, so* lang als das erste. Untere Augenloben 4 mal so lang als die Wangen.
Halsschild fast 2 mal so breit als lang, mit kleinen spitzigem, schief nach
rückwärts gerichtetem Seitendom. Flügeldecken sehr dicht und wenig fein punk-
tiert.

Schwarz. Flügeldecken metallisch dunkelblau, jede mit 2 hellroten grossen
Makeln, eine humerale und eine apikale. Unterseite und Beine fein grau tomen-
tiert.
L änge : 4 mm ; Breite : 1 Vi mm.
Typ von Nordost-Sumatra: Tebing-Tinggi.- Ein Paratyp (dtto).

15. Exocentrus (Pseudocentrus) saleyerianus, n.sp.
Dem fumosus Gah. nahestehend, aber das dritte Fühlerglied etwas kürzer

als das erste, die Flügeldecken bloss in den zwei vorderen Dritteln punktiert,
die mittlere Deckenbinde merklich breiter, Fühlerglieder 3 und 4 bloss basal
rot, die Glieder 5 - 11 schwarzbraun.

Länge: 4 % - 5 mm; 3reite: 1/2/3 - 1 % mm.
Typ von der Insel Saleyer. - Ein Paratyp (:dtto).

16. Enes alboguttatus, n.sp.
Fühler fast um die Hälfte langer als der Körper, das dritte Glied viel kür-

zer als das vierte, so lang als das erste, etwas länger als das fünfte. Untere
Augenloben etwas kürzer als die Wangen. Kopf und Halsschiid niclit punktiert.
Halsschild quer mit ziemlich langem und schmalem Seitendom. Flügeldecken
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in den beiden vorderen Dritteln ziemlich dicht und fein punktiert.
Dunkelbraun, fein, ziemlich dunkelbraun tomeritiert. Halsschild mit je einer

grossen basalen seitlichen weissen Scheibenmakel. Flügeldecken unscharf
weisslich marmoriert und jede mit 5 runden schärfer ausgeprägten weisslichen
Makeln: eine premediàne sublaterale, 2 postmediane diskale nebeneinander ge-
lagerte, eine preapikale presuturale und eine apikale. Stema weisslich tomen-
tiert. Basàlteil der Fühlerglieder 3 und 4 und 6 - 9 sowie die Basalhälfte des
fünften Gliedes weisslich tomentiert. l

Lange: 7 mm; Breite: 2 mm.
Typ von denMolukken: Insel Halmaheira.

17. Aegocidnus (Miaena) masbaten sis, n.sp.
Fühler um zwei Drittel länger als der Körper, das dritte Glied fast so lang

als das vierte, viel länger als das erste. Untere Augenloben merklich länger
als die Wangen. Halsschild fast so lang als breit mit kleinem spitzigem, kaum
der Basis genäherten Seitendorn. Flügeldecken apikal verrundet, auf den drei
vorderen Dritteln dicht und sehr fein punktiert, die Punkte mehr weniger rei-'
henförmig angeordnet.

Rot, fein rotbraun tomentiert. Flügeldecken dicht weisslichgrau marmoriert,
schütterer auf einer breiten medianen Querbinde, die die Naht nicht erreicht.

Länge : 4 mm ; Breite : 1 % mm. •
Typ von der Insel Masbate: Aroroy, VIII.

18. Aegocidnus (Miaena) mindanaonis, n.sp.
„ Fühler um zwei Drittel langer als der Körper, das dritte Glied etwas kür-

zer als das vierte, viel länger als das erste. Untere Augenloben merklich län-
ger als die Wangen. Halsschild fast so lang als breit mit kleinem spitzigem
schief nach rückwärts gerichteten, kaum der Basis genähertem Seitendorn. Flü-
geldecken apikal verrundet, auf den vorderen drei Vierteln dicht und sehr fein
punktiert, die Punkte mehr weniger reihenförmig angeordnet.

Rot, rotbraun tomentiert. Flügeldecken auf dem basalen Drittel und auf
einer massig breiten postmedianen Querbinde dicht gelblich marmoriert.

Länge: 4 mm; Breite: 1 V\ mm.
- Typ von der Insel Mindanao: Kolambugan.

Ì9. Aegocidnus n e op omeri anus, n.sp.
Fühler zwei ein viertelmal so lang als der Körper, das dritte Glied etwas

kürzer als das vierte, mehr als um die Hälfte länger als das erste", letzteres
viel länger als eines der weiteren Glieder. Untere Augenloben um die Hälfte,
länger als die Wangen. Halsschild quer, mit kleinem spitz-dreieckigem, der
Basis genähertem nicht zurückgebogenem Seitendorn. Kopf und Halsschild sehr
fein punktiert. Flügeldecken sehr dicht und wenig fein punktiert.

Rot, schütter weisslich tomentiert. Flügeldecken dicht rotbraun und weiss-
lich marmoriert.

Lange: 5 mm; Breite: 1 1/3 mm.
Typ von Neu-Pommern : Mope, 26 - II - 38, leg. P . Jos. Scheider.
Diese Art weicht von den übrigen Arten der Gattungen Aegocidnus dadurch

ab, dass das dritte Fühlerglied etwas kürzer ist als das vierte und um mehr
als die Hälfte länger als das erste, sowie durch einen nicht zuriickgebogenen
Seitendorn. Sie bildet den Typ einer neuen Untergattung, für welche ich den
Namen Pomeranaegocidnus vorschlage.
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20. Aegocidnus (Pomèranaegocidnus) papuanus, n.sp.
Dem neop omeri anus Breun. nahestehend, aber der Halsschildseitendorn

ziemlich lang und sehr schmal, und die Tomentierung abweichend.
Rot, strohgelb tomentiert. Halsschildscheibe und Flügeldecken rotbraun

marmoriert, mit Ausnahme einer grossen disko-lateralen postbasalen fahlgel-
ben Makel auf jeder Decke.

Länge: 5 Vi mm; Breite: 1 2/3 mm.
Typ von Neu-Guinea: Berlinhafen, 1896, leg. Biro.

Aegocidnexocentras, n. gen.
•Gestreckt. Fühler um zwei Drittel länger als der Körper, sehr fein, die Glie-

der 3 - 6 unterseits wenig dicht und kurz gefranst: Das erste Glied massig lang
und dünn, das dritte merklich kürzer als das vierte, merklich länger als das
erste, das vierte Glied viel länger als eines der weiteren« Fühlerhocker weit
auseinanderstehend, kaum erhaben. Augen grob facettiert, stark ausgeschnit-
ten. Halsschild quer mit kleinem schmalem und spitzigem Seitendorn. Flügel-
decken lang, etwas breiter als der Halsschild an seiner breitesten Stelle, api-
kal verrundet, ausser im Nahtviertel reihenformig punktiert. Kopf rückziehbar
Pro stem al fort s atz schmal, niedriger als die Hüften, verrundet. Mesosternal-
fortsatz nach vorn allmählich geneigt. Metasternum von normaler Länge. Mit-
telhüfthöhlen offen. Beine massig läng; die Schenkel stark gekeult, die Mit-
telschienen mit schwachem dorsalem Einschnitt, die Klauen gesperrt. Die Dek-
ken wenig dicht mit abstehenden Haaren besetzt.
Typ: Tippmanni Breun. Diese Gattung stellt sich neben Aegocidnus Pasc .

21. Aegocidnexocentrus Tippmanni, n.sp.
Untere Augenloben zweimal so lang als die Wangen. Kopf und Halsschild

dicht und äusserst fein punktiert. Flügeldecken auf den vier vorderen Fünf-
teln dicht und fein punktiert, die Punkte, ausser im Nahtviertel, längsreihig
angeordnet.

Rot, fein seidenglänzend weisslich tomentiert. Plalsschild mit rotbraunen
Makein und je einer der Mittellinie genäherten breiten rotbraunen Längsbinde.
Flügeldecken mit kleinen rotbraunen Flecken übersät, von denen einige zuwei-
len zu einer grosseren schief stehenden premedianen Scheibenmakel verflièssen.

Länge: 3 Vi - 4 V2 mm; Breite: 1 - 1 y2 mm. .
Typ von Neu-Pommern: Mope, 12 - XI- 38, leg. P . Jos . Schneider. Zwei

Paratypen (dtto).

22. elodia flavoguttata, n.sp.
Fühler um die Hälfte länger als der Körper, das dritte Glied etwas länger

als das vierte. Untere Augenloben etwas kürzer als die Wangen. Halsschild
quer, sehr dicht und sehr fein punktiert mit kleinem spitzigem, leicht nach rück-
wärts, gebogenem, der Basis genähertem Seitendorn. Flügeldecken lang, apikal
verrundet, sehr dicht und ziemlich fein punktiert, die Punkte mehr weniger rei-
henformig angeordnet. Seitenteile des Metasternum sehr dicht und sehr fein
punktiert.

Dunkelrot, rotbraun tomentiert. Halsschild sehe ibe mit drei ziemlich brei-
ten unscharf ausgebildeten gelben Längsbinden. Auf jeder Decke 5 gelbe Ma-
keln: eine kleine postbasale diskale, eine grosse runde premediane disko-la-
terale von einer grossen viereckigen dunkelrotbraunen Makel gefolgt, zwei
ziemlich kleine postmediane, nebeneinander gelegene diskale, die innere ein
wenig weiter rückwärts gelagert als die äussere und eine kleine preapikale
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d i ska l e . Basal te i l der Fühlerglieder 4-6 gelblich tomentiert.
L a n g e : 6,5 mm; Bre i t e : 1,8 mm. '
Typ von Südos t -Luzon : V i v a c

23. Glenea (s.s.) discomaculata Brenn, m. äiscomaculicollis, nov.
Wie die Stammform, aber der Halsschild weiterhin mit je einer langgestreck-

ten dunkelbraunen an der. Grenze zwischen Scheibe und umgeschlagenen Sei-
tenrändern gelagerten Makel.

. Typ ein o von der Insel Mindanao : Siargao. . '
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